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Die lete Griegswode.
2Alles Sperien Hiljt nidhis.

Das Nriegzgeidyid padt Staaten und Monarden Hart
an, und wohl denen, bie im Bemuftiein ihred Redyles Hody
erhobenen aupied aushatten, allen Anfedviungen und Ges
aren tapjer begegnen tdanei. Giirften Haben nidts vor.
gu por bem Bilrgerdmani. Das bat ber junge SRaifer
Borl pon Diterreid) erlebt, ber als Dberfommanbdierender
n' Stalien von jdhmerer Qebendgefalr bedrobt gemefen ift
und ben Tod burd) Eririnfen vor Augen jah, bi3 er burd)

igene @eifte3gegenivart und opfermutigen Beiftond feiner
&:treu:u gereifet wurde. Wie Diefe ign nigt im Gtide
Tiefien, jo hat auc) der Raifer tft feiner Diener gedadt,
18 biefe eine Jeitlang felbt in Hoher Bedringnis fidy be
anben. Das it Rrieqgsbild, bas ffend ben TWahls
prudy ifujiviert: ,%Ulle fir einen, einer jir alle.* Der
eutihe Ratfer Gat jeinem filiGuen Berbilnbelen Trdftig die
%unb geichitttelt, al3 er mit ihn und bem SRonige von
ulgarien auf der Fahit gum italienijden Sriegsfdhauplage
gujommeniraf. 1ind wer we f, wie oft bie Fiirften im
Sriegéveriau] nidht fhon von &hnlicgen efahren bebdrobt
gemefen find, ofine bap ein Sort mweiter Dariiber verloren
ift. Wir halten durd), Fiirjten und B :

Durdy tonende Worte verfudyt die € nte heule mehr
denn je der MWelt su wverbergen, baB ihr bas Waffer der
RNot qum Halfe fteigh. Jbre Worifiihrer reben pom augens
blidiidhen Mif hid, bad bald mwieder dfibermunden fein
wiicbe, aber alled Sperren nilgt ifnen nidte, fie merden
paran glauben mitffen. (enerale ber Geqner, bdie
frfther in diefem € 3 ber Tinifter und Politifer eingus
jtimmen liebten, f{ind Dbann aud) auffallend rifarg in
ifren Tafelreden und niidyern in ihren Beridylen geworden,
fie Hobent fid) mit bem, wasd fommen muf, vertraut gemadt.
1ind immer mefhr Stimmen fragen, marum England, Franis
teich und ihre Werbiinbeten audy nidt entfert [dhaffen
rﬂ:men,?maz Deutidhland und feine Freunbe zu Wege
bringen

Der beutfche Kaifer wird in Ntalien feine Helle Freube
an dem gehabt Goaben, was feine Solbaten bort an Flufs
unb Fortiperren ibermanbden, inbem fie ben ©ieg an ibre
Fahnen fefjelten. Dasd jdymierige @eldnde wird filr bie
geidlagenen Jialiener erft recht gum Berhingnis, und ifren
engliiden und frangdfifden Freunbten will es aud) nidt
gelingen, ben Rarren aus bem Sumpf gu slehen. Blelen
fenern [ieqt wofl garnichtd an einer jolchen TWendung
der nge, fie find frof, menn ifre blinbe Fegierung
grﬂnbh:[) von tem Tafhn furtert wicd, diefen Unheilss
Felbgug nit einem Giege enden 3t onner. ©o find €8
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denn aud) n un erliden filr
ihr eigenes 51 und fite ngldnder
und Frangefen in Jtalien mit Yrmen willlommen
b 38 foftet thnen ja nidyt3; bie Jahl ber Drilces

Berger it jenjeitd ber Ulpen erfiau v,

Dap viele Ride den Brei verde , hat fidy fchon bet
der unter bem Son pes framdfijchen Gene
©arrail ftehenden ©alonitisA qejeigt, bdie m
weife ebenfalld nad) Jfalicn

diefes gujammengemiirfelte, n rangbitidye
und englijhe Sontingente aus der ben Gieg

T o
audh) mur aud der JeitungsReflame fennen, und bie feit
mehreren TWoden von einer Slellung gur anderen gejagten
Qtaliener tn Dder fombardei aufammenfommen, {o werben
bie Unferen aud) benten: ,Je dichter bad Untraut, um fo
leidhter da3 Mahen!“ Die ftehen ihren Mann, und nadye
bem Die wrfprituglidy lang gepogene Alpenfront jeit durd)
ben Wormarfd) bedeutend. vertiirgt worden ift, hat e8 bamit
nod) weniger u fagen. Die Jtaliener haben bad fiolze
Benedig bereild verloren gegeben, und fo mande anbdere
Stellung wird nod) folgen. Won BVendig ausd fubr der
beutide Raifer nod) im Fritbjahr 1914 nad) Der Jnfel
S$borfiy, um dort im Adhillion Ojtern gu verleben.

Tenn bie in Parid verfammelt gewefenen Ententes
Haupier jekt mit einem grofen Waffenerfolge von ber Wefts
front hatten aufmarten fonnen, fie wdren glitdlich. Statt
beffen muBten bie Gngldnder wieber eine Harte Nieberlage
im flandrijhen Sumpf vergeidynen. Wenn mit Hilfe der
im franydfiien ©itden audgebilbeten Amerifaner ein ane
bered Mejultat Hatte erjielt werben Idnnen, ed witcbe jedens
falls alled aufgeboten morden fein, um bie Lruppen Ded
SBréjibenten TWilfon ind Feuer gu bringen; e mup mit ben
angeblidien Taujenden von norbamerifaniiden Helden alfo
dody feinen bebentlidgen Haten Haben. i find e8

|

yiuije uno nung in pem mweiten Feide rmieber Hergus
jtellen weifs, Vielleidht flellt fid) ingmwijgen Dber dupere
Friede von felbft ein, ne bap Brief und Giegel dariiber
gegeben wird, JIm englifd)-frangdfijen Sdjlepptan wird
dad ruifijche Reidhs{biff wohl faum mieder fegeln, und die
frandfifien Vantiers merden umjonjt nad) den Binjen
ihrer fnleifen rufen, die thnen fiir den einftigen Dugfreund
Huflond in ungezdhlten Millionen aufgepflangt find.

Der Anfang der beutjden Parlaments-Rampagne unter
bem Reidystanyler Grafen ertling 1ft, nadydem feine Haupts
mitarbeiter ernannt worben find, 5is gur Weifnadyisgeit

hinausgejdoben worben. Dad {ft lange genug, um Ve
cubigung gu fGaffen, und bas, wad fommt, mit Bolonuens
Beit und Qiberlegung aufjunehmen. Der i Dex Reus

orbnung Bat bewieien, bah, mad am Eude wohi jebes goo
wuft bat, das @efige bes Reidyed burdy foldjes pariamens
tarijges Qodymafier, wie wir o8 fd@on wieberholt erl
nidgt beeinfiuft wird, mag e8 gleidy witnjdensment

fdyetnen, fRir ble Bulunft vorbengende Wroknatpnen P
bie Meranh Hrell aller Partel o

treffen, Dap bie et P
fReidstage gemadgfen {ft, it unfraglidy; und ed iRt 4u
offen, baf gﬁe biefer Tatlade fich bewuft bleiben m

af ber Fricbensidlufh nidt allein bei ben Friedensmit
im Reiddiage liegt, Hat man ingwifden eingefefen.
Qebre, die darin liegt, ift ridhtig.

Du'_?’;i;:i?ﬁ{rieg
MWeftlicher Kriegsidauplas.

Bei Dunft unbd Nebel blieh die Artillerietdtigleit im
llgemeinen mifig; fle fteigerte fidhy bel Digmude und in
singelnen bidnitten des flandrijden Rampifelded am Abend
$u grofer ©ténte.

n etfolgreidyen Erf 43g
und Majdinengervehre in unferer Hand.

55ie

thien Blieben Gef

Deftlicher Kriegsidauplab.
Steine qrdferen Kampfhandlungen.
DMazedoniiche Fromt. Jn Albanien rdumien bie
Frangofen Hohenftellungen meftliy vom Dhriba-See.
Dec italienijde Krieg.

Borwmarich an der oberen Piave,

Unfere im @ebirge von Fongaje und Feltre {dbmadrts
porgedrungenen Abteilungen flefen in Gejechisberiifrung

mit dem Feinde.

9n ber unteren Plave nichia Neues.

Die Mbglichleit erneuten italienijden BWider[tanbed
hingt welentlichy von ber F gfeit der itallenijdjen RNords
flanfe ab. Die augenblidliche Hauptfront ber taliener it
nady Dften gerichtet und wird wefentlidy Durc) die die ves
netianijhe Tiejebene ron Norben nady Sitben durdyquerens
pen Fliifje beft Die fi e Flante lehnt fid) an das
or an und ange g i Anq:iff gejdhiit, ald
eeont flandhdit. Die Nordflante lehnt fich aber an bad
ge an, wo die Truppen Der perbiinbeien Mittelmadyle
ftehen unb Ddie italieniiche Yuffiellung in mweitem Bogen
umipanaen, Seder hier ausgeiible Drud muf alh ine
mitfelbar gegen die e Flonfe und meiterhin gegen
bie riidmdrtigen ¥ nbungen wirfen.  Doburdy find alle
Borbedingungen filr die Unierftiibung bed frontalen BVors
geBens gegeben. Die Lage filr die Mittelmadylte ift aufers
orbentlidh giinfttg uud erleichiert bie in der Ebene mit
grofer Gnergie durdygefiihrte Berfolguno.

9Bahrend an Der Front feine grofieren Rompijands
{ungen ftattfanden, find bie Mittelmdchte von Norben Per
in erfolgreidjem Borgehen gegen bie italienifde linfe Flanle
begriffen. ©ie haben bdie &\nle Feltse—Primolano erobert
und in fiidlider Nichlung dtberjdritten. And) bdie dort ans
gelegten febr ftarfen italienijyen Befeftigungen Haben bas
Borgehen Der jdhen und B chiich rijden Trups
en it aufzubalten vermodht. Sie titden jept in breiter
%mnt awifden Piave und Brenta nad) Sitden vor, fiehen
Ebene entfernt unb
bie nody meftlich des

nur nod 10—15 Kilometer von ber
bie italientjden Hbtetl
Riave Wibderftand Teiften.
Die umfafjende Angriffabervegung ber At dte hat
[t aber nody weiter nad) Weften aus ebehnt. Die Hihens

Bitlihy Afago und bdad angermert auf dem

feine unberttaujende, mwerben e8 biefe vor dtlid aud
nie werben, und wabrideiniid bebarf bdie Ausbildung fir
biefen Rrieg body eined gang anberen Beitraumes unb
anberer Qehrmeifter, al$ man fid) briiben in Wafhington
gebadyt Bat.
Slugland Bat ﬂd&lm Frontentrieg gu brei Bierteln aufs
grlebm, und den Hejt an innerer g}e;rﬂttun bejorgt ber
iirgertrieg awifdjen den HiAuptern ber verid) ebenen reppe
lutiondren h{)tunim. Die Fithrer werben von et grofien
TMaffe gebrangt, bie hungrig nad) Geld und Befily iit, die
feine Mutoritdt mehr Penmt umd feit ber @ntfernung bed
ren feden Refpett vor der Perrfdergemalt in Petersburg
foren Gat. G# fann nod) lange bauern, Bis ber Heute
woth unbelonnte Rarls mbm&lﬂm auftaudt, ber

Monte Qiffer find iros unginitiger BWitterungdoerhiltnifie
erobert worben. Der Monte Kiffer liegt unmiitelbar wefts
lig von Primolano, auf dem nad) Afiago Hinfiihrenden
dhenguge. ©omit find bdie Mittelmdchte audy wifden
renta und Ajtico in flegreidhem Bordringen nady Sitben
und ebenfalld nur nod) 10—15 Rilomeler von ber Ebene
entfernt. Der Nordrand der Ebene wirh buid) bie Rinie
©dto—Baffano—Cornuda begeidynet.

Da bie doit angelegten Deftandigen Bejeftigungen ere
obert und burdbrodjen worbden find, wird fid) der italles
nifde Ritdaug weiter nad Weften jortfepen milfjen. 2Bets
ferhin wird die Flanfe durd) bden @arbajee gefidgert. Ers
Iolgreidhe Borftdpe Bfterreidhifd-ungarijher Truppen wefts
lich bed Garbafees am Qebdrofee find bereits aemeldet, wo

¥

aug nady 58 jlen fortfeten, bel t jie
fidy oudy, mie ber milttdrijge tavbetfer ter . Blg.*
betont, mit ben ermartetent en en und frangofijden Bers
ftarfungen overeinigen umd innen  bie  nofmenbdige
Dperationsfreiheii gur ng Der DWerbiinbe, SHerans

fithrung pon Werftarku nb Drganifation bed Widers
ftandes. b [ich Der n italientjdie Fiihrer gu einem
foldgen entidheibenden Gdjritte, ber meite Gebiete des eigenen
Qanbded bem flegreichen Gegner itberldft, entideiden wird,
bleibt abgumarten.

Nad dem amilicen BWiener, Beridit Haben auf dber
Hodflidye der Sieben Gemeinben gejtern Bjterreid-ungariiche
Bataillone den Mite. Caftelgomberto erftiirmt. Jm Suganer=
Tal marfen wir den Feind itber Primolano Hinaus, Silds
Bitlicy pon Feltre gewinnen unfere Angriffe Baoben.

Die italienijge Nammer, Mehr- ald. 400 Depus
iterte maren zur SRammererdffnung anmejend. Die von
Bojslli eingebrachte Enifdliefung betont bret Houpipunlte :
bie Stoimenbigfeit Der nationalen Ginigleit in Dtefer gefabrs
vollen Gtunde, ben feften Willew gum Widerjtand unter
alfen 1lmitanden miber den Feind tmd die villige Solidae
witat It 3 mit pen LWerbiinbeten. Sie wurbe nady etner
begetffert anfgenommenen Rede” Drlandod eufgenommen.
Drlando betonie hen cuperorbentliden Grnft der militde
rtiden Qage cn ber Front. Die Regierung winide eine
grimbdlidie und fdynelle Befprediung per fage. U jest
mitffe gehandelt unbd nicht geredbet werben. Dec Minijters
prjibent ermdbnie bie Beldlifle von Rapalio {iber bie
Ginjelung eined polittiden Rates ver Aliiferien unter Bes
teiligung Ameritas und verfprad jdynelle Sittel gur Wieders
Berftellung ber Rage an er Front.

Ktalien und der Frieden. Bet den Enientebdipfos
maten {u Sonbon verlautet, bajy Jialien bie friedensirdge
al8 Hauptpuntt der Parijer 1t Bel wiinjdt;
nur Ymerifa und Frantretd dilrten wahrideinlid) dagegen
letn. @s foll eine geheime Borfonfereny ftatifinden, wm
biefe Srage gu regeln.

Der Seelrieg.

35000 Tounen! Gined unjerer nterfeebonte,
%ommnnbant Rapitdnlentnant Gerlad), Hat bn Atlantiiden
jean neuerbingd oler Dampfer und einen Segler mit
85000 Brutto-NRegifter-Tonnen verfentt. I)uumteg einen
febr qrofien englijjen Dampfer vom Ausfefen der ,Baltic”
pon ber White-Star-Qinie. Die fibrigen Sdiffe mwaren
famtlid) nad) Frantreid) beftimmt, und hatten Stahl, Mehl,
Raffee, Tadaf, Bohnen und Stitdqut geladen

Joot-Arbeit vor Palifting, Ein eagliffer Fers
ftbrer und ein fleiner Monttor find bdurd) ein feindlides
Unterfeeboot verfenft worden, wihrend fie im Zufammens
wirfen mit ber Armee in Palditina operierten. Bon dem
Berfibrer werden 7, von bem Monitor 26 Manu vermipt.
Der faifer an die W-BVuotleute.

Belegentlid) bes Befuched Dder abriatifdjen Sront ridtete
per Raifer eine Unfprade an die an Rand verfammelten
1-Bootleute, in her er auf bie auperordentlidien Forijdritte
in biefer Waffe, namentlidy barauf Binmies, daf friiher
fthon eine 24 ftiindige Fabrt fitr unmdglidy gehalten wurde,
jest aber eine Meife von 3—4 Woden eine ©elbitverftanbe
lidfe!t fei. ©o fei allmdblich bie Waffe entftanbden, bte
Beule die fdmere Sorge Englandd mwie der ibrigen Gegner
bitve. Der Monard) Idhlok: @8 ift mir bafer eine fFreude
und ein Bebiirfnis, den deutfdyen 11-Booten im Mitfelmeer
meine Freute und Anerfennung audjufprechen. Die grofe
Fonnengafl, bie im Mittelmeer verfentt ift, begeugt, baf die
TWaffe den auf fie Gier gefehten Grmartungen gerecht mivd.
Der U-Bootfrieg wird ausjdlasgebend mitwirfen bet der
lesten Ent{djeibung bdiefe8 RKrieges. Wenn id) eudh jekt in
bie Augen fjehe, fo fue iy 8 in ber felfenfeften Uebers
geuqung, dap die MWaffe nidit ruben mird, bis ber Gegner
begmungen ift. Dagu aehdrt felbjtverftindlidy aufer der
Menjdentraft aud) die Hilfe ded Hochiten, Nody eben Bat
bas 11.Boot Ded Rapitdnfeutnanid v, Urnauld erfahren
tBnnen, mas die Hilfe ded Himmeld bebeutet. So wiinfde
i Guh, daf ihr befonnen unbd tapfer bem Feinde gu Leibe
aeht, wnd flehe ben Segen bed Allerhdehften auf Cuer

Fun herad.
Ruifijper Wirrwarr.

Bon bden beiden feindlidhen Bridern Nerendti und eniv
{deint feiner redyt bas {ibergemidyt gu erlangen, jo daf bic
beiben @egner ben Gedanten gefaht Haben follen, fidh qu
einigen. Nadydem bald ber Sieg ber Provijorijden Res
gierung, bald ber ber Boljdemitt audfiibrli und in ami
lidger Form gemelbet worben war, glaubt ein Stodholmer
Bericht aus Petersburg der wirtliden Sadlage nahegue
fommen. @8 Deifit barin: Die Perr{daft ber Boljhewifi
in Petersburg fcheint noch nicht aufgehdrt gu Hoben. S

aben alfo, wabridpeinlid unterfilgt von einem Teile dex

ter8burger Garnifon und ber Moten Garbe, bie Stadl
nod) immer in ihrer Gewalt. Dagegen Hat ‘gﬁ in Der
©tabt ein_fogenanntes ﬂohlfubﬂllnmuﬂu gebilbet, bas fidg
qud ngebirlgen aller dnderen foataliftifden Barieles s




jommenjegt (ndmlid) oer gemagigten Wiinumalyien, ver
immermalber und der jiidi{den Bunbiften), dad fidh bie
ettung der Stevolution und bed Baterlanbed gur Aufgabe
gemad)t Hat. Diefes Komitee, bas fid) file bie eingige bee
tehende Bertretung ber ruffijhen Demolratie exfldrt, will
te Qertidaft ber Bolidewili nidit anerfennen. E8 mwird
gunddhft Zeine altiven Sdyritte gegen bie Anpinger Lenins
unternehmen, fondern fid) abmwartend verbalten.

Stevensti fteht mit ben ihm ireu ergebenen Truppen
in @atidina. Bon Hier aud Hat er ben groften Feil Rufs
land8 mehr ober meniger feft in ber Gemwalt. Sein ndds
ftes Biel ift, die Ausbreitung ber Boljdemitijhen Bemwegung
nady Mdglichleit gu verhinbern. @rofe Teile ber Urmee
und ﬂtbeugridqaft fteben ben ?Bol{dgem({tm glinfilg gegens
fiber. ©8 ift gmghdz, ob Rerendfi durd) militdrijhe G?rﬂnbe
Bebinbert wurde, in Petersburg eingudringen. ~Die Nady
idten Blerfiber miberfprecien einander volljtdndig. Mite
eftimmend ober aud) ausjlaggebend flir Serenstis Zdgern
aren obne Jweifel politijde Sriinde.  As Vertreter ber
Demotratie erfannte. Kerensti formell die Auloritdt bes
Petersburger Woblfahrtsfomitees an. Diefes verlangt aber
tm Hinblid auf bte por bem Boljderviften-Aufftand gutage

inungsverfdiedenheiten gwifden den blirgers
fiden und fosialijtijhen Parteien betreffs der Friedends
unb Agrarfrage die Bildung eined rein jopialiftijden Mints
eriums. uf bizfe Forberung will Keyendli s wertretes
er nationalen Einbelt widt eingehen.
Simgte wr Petersiurg. Nad andiren Meldungen
s um Petersbuzg von den Beiden gegrerifdien Parieien
Redy iwner gefampft.  Der Rampf it jehr blutlg. Bable
reidye @le[d)ﬁge elen auf die auplitadt geviditet. fele
Bfientlige @ebdude hatten jdmwer unter bem Seuer aelitten.
Eine R..cgs Peoelurie vel Poye.
Die Tage altpreupiider ©parfamteit, da man bet Hofe
facher und befdjeid benshaltung mit jebem
g]ﬁtgethau{e wetteiferte, find auc) Heute nod nidyt vers

it ba8 ©taaioberhaupt von Urgentimem, oen vie AvLw-
amerifaniffe Union mit allen nur rdentlicgen Mitteln in
den RKrieg gu ftirgen fudt. Jn er Boljdaft an den
Nativnalen Jugendbund, bder einem Brudy mit Deutidhland
perlangt hatte, mwenbdet fich ber Préfident ent{dieden gegen
bie Werhepungspolitit, bie bie beiden befreunbdeten Lanber
tn ben Srleg gu freiben verfucyt. Der Prafident jagt, baB
Yrgentinten fidg nicht mit dem Buftande Brafiliens gue
frieden geben fonme. Gr Hindigle gleidhzeitig an, Daf er
bie Haltung Yrgentiniend in einem bejonderen Manifeft
ait8etnanderfeen merde und einen fongref ber fitbamerts
fanijen RNeutralen einberufen merbe. GroBed uffehen
faben bie Schlufworte der Botfdoft des Prdfidenten Hip»
poigte Jrigonen in bem Bereinigten Slaaten erregt, Die
fauten : ,rgentinien wird €8 nie gugeben, fich on den
Bereinigten Staaten in ben Kiieg gerven gu lafjen. 1nfer
Bolf muf und wird die thm frende Gtellung auf bem
amer fden Rontinent ein n

Uusweijung von 500 €

velzern aus Franfreid.

Ymerifa Hat mit pangdaushebung neutraler
©taatdangehiriger offentar Frantreid) Sdule gemadyt.
Sn weld) ridfidislojer Weije aud bort neutvale Bilrger
aum RKrieg8dienit geprept werden, tavon beridjtet ein ens
tentefreundlides Genfer Blatt: ,500 unferer Qanbdsleute,
ble in Befangon und Umgegend wofhnten, wo fie regels
maplg arbeiteten, — darunter aud) anfdffige @efciftsleute
— murden vor die Wahl geftellt, entwebder in die Fremben:
legion eingufreten oder in ihr Rand guriidjufefren. Einige
Baben Dienft in Dder Frembenlegion genommen, anbere
muften Franteeidy verlajjen.” Das ermifhnte Blalt finbet
biefe Mapregel ,qum mindeften feltjam.

9Bie e3-an der englijen Front ausfieht.

Bmwet unferer Qeute, die in Slanbern in englijde @e-
fangenfdaft gerieten, benen ed aber nodh am gleigen Tage
gelang, mieder gu ibrer Truppe gurlicjulehren, {dildern

Haulid, mie 8 hinter den englijdjen Sinien audfieht :

o

effen. Dad im Ynjchlup an bdie SKronr il vom
Stovember gegebene fleiidylofe Mittagdmahl, an dem ber
aifer, ber neue Reldysfansler, @eneralfelbmarfdall von
Pinbenburg und General Ludendorff teilnafmen, mied nads
ehende ©peifenfolge auf: Gemiifefuppe, @riesauflauf mit
Dimbeerfaft, Rafe. Diefe Ginfadyheit fann allen Bolts-
eifen gur Nadeiferung fehr empfohlen werden.
£ Unjtimmigleiten

nd Das offenficitlide Renngeidjen ber Gtaaten bed Bergs
iden @t fmens. Die B awifdyen Rupland
und ben dibrigen Gntentemddten liegen auf der Hand. Audy
mit Stalien unbd bden anberen ®rdgen auf der gegneriiden
Seite fimmt 8 durdiaud nidt mehr, feitbem Das Sanb
Bictor Emanuel8 infolge feiner jdmeren Niederlagen ben
Biindniswert eingebiift bat. Die Cnieniehilie ift mehr als
fau. Slond George aber madyte in feiner Parifer Rede
tein Oebl baraus, bap bie Bundesgenoffenidait Jtaltens in
Qonbon, Paris und Wafbington nidt mehr al8 eine Hilfe,
fondern nur nod) al8 eine Qaft empjunden werbe, indem
er ertldcte: , 3 bin gu Der feften {16

,Das gange Gelande ift ein riefiges Tridyterfeld, bad
gdnglich verfdlammt und ve umpft i, und in dem metft
nur ein anfirengenbed Vorwaridfiampien mdglich ift. Meift
mwatet man bis %a{t an bie fnie in einem gdfjen Sdhlamm.
%ud bda, wo frlifer Wege ober Girafen gewefen fein
milfjen, weil man nod bdie Diuferreite gu betben Sellen
erfennt, ift biefelbe grundloje Befdjaffenheit bed Bodens.
fiberall liegen Setden in auffallend Hoher Bahl umpber, bes
fonbers ba. wo anjdeinend ber LVerlehr mad) vorn und
ritdodrts ftaltfindet. 2An eingelnen Gtellen liegen gufammens
g:.\k{)nﬁenc Geile ber Solonnen, oft nod) bie RKabaver ber

fp baran, dhmal mehrere Wagen Bintere
einanber, {o wie fie in ber Kolonne gefabren find, Pferde
und Maritiertadaver legen liberall in grofer Babl im @e-
lanbe verfireut.  Auf einem Wege ftanben neben umges
ftfirten Fahrgeugen, gwijden Qeichen englifher Soldaien
unbd Pferdefadavern, gum Teil nod) unverjehrte, mit Tee
efiilite Blechfannen, bie anjdeinend fier non einem Effens
olertrupp bei einem beutidhen ArtilleriesFeueriiberfall gu-
riidaelafien morben maren. Das gange @eldnbe bletet ben

baf, wenn nidid gednbert wird, id) nidt weiter die Vers
antrooriung fil bie Seitung bes Rrieged ftbernehmen fdnnte,
ber gu einer Niederlage infolge Mangels an Einfeit verurs
teilt wire. Das lnglid Jtaliens fann nod) die Ulliang
retten, weil wir nad meiner Tibergeugung ohne diefen BVere
Biinbeten feinen Oberften Rat berguftellen braudyten. Die
nationalen und berufliden ﬂberliﬂc;}mgen Jtaliens, Fragen

bes Unjehens und der Cmpf woren bagu angefan,
unjere beften Ubficylen gu vereiteln.

v . Bwijden Gngland und Frantreid ftimmt es gleidyfalls
nidt. Frankeeid) Hatte ermartet, dap Gngland bie mnots
wendigen Hilfatruppen fiir Jtalien ftellen witrde ; England
aber eifldrte fid) dagu auferjtande uib Defchrantte fidy auf
eine geringfitgige Yusdebnung feiner Front in Frantretd.

[dbauerlicften Unblid, ber de Ibar grdjten Berwitftung
unbd Dbe.
Das Gebiet bidht Binter der vorderften beutid Rine

Staaten und ihren Ulliterien Sdjiffe gegen Vevensmitiel i
iiberlaffen, bie bie Wereinigten Staaten alfein [tc{em tonnen.
Die Mengen ver gu liefernden Nahrungsmiitel follen fpdter
feftgeftellt werden. Aber bie Neutralen erbielten bdie BVers
fidyerung, bafj ihnen geniigenbe Mengen - gegeben werden
mwiitben, um alle notwendigen Pediiriniffe gu befriedigen.
Sapan fagte gu, eine grofe Menge ©diffsraum gegen die
Lieferung von Stafhl gu verfaufen. Dex eingige nod) uners
ledigte Puntt ift ber *Preis, den Japan gu erhaiten Bat.
Die potftehende Melbung [EfE nody nidt mehr al8 die
rundailge eined vorldufig nur pringipiellen Abfommens

erfennen. Nod) nicdt feftgeftellt find bie Mengen Der
Qebenamiiel, bie geliefert werben unb bdie aweifellos im
Berbiltnis jur bereitjuftellenden Tonnage ftehen mwerden.
9udy ift nicyi3 dariiber gefagt, mweldje Fahrien bdie Jeue
tralen baflir gu fibernehmen BHaben. Nur  ein  mwidtiger
Bunit 6Bt fich Har erfennen. Der gange Bumwad)3 an
Sonnage, der der Gntente unmittelbar gugute fommen wird,
Betrdgt nur ,mefrere hunberttaufend Tonnen”, alfv bat
©rgebni8 eines beutjden 1-Boot - Monates. Das gange
9lbommen beleudyiet dad grofe ©diffsraumbediirinis der
Gntente,

Riiciviit bes tantsjetretiva d der ?
Wie bdie ,Tagl. MRundid.” bort, wird Slaatdfelretdr
Schmanbder  demnddft von fetnem Amie aus Gefundheits
riidfidhlen jurfidtreten und auf feinen Dberbiirgermeifter=
poften in ©lrafburg gurdidichren. Dr. Ghmwander hot fid,
wie erinnerlich, nur jdhmwer entfdlofjen, paé ihm miederholt

bot: fefretariat . Gt bat fiHh bann
aber raf) und mit voller Kraft in bas neue Amt einges
arBeitet, mufte aber bald erfennen, daf feine Gejundheit
jir bte Unforberungen bDer meuen Stellung nicht vallig
ausreichie, fo bap er fidy qum Riidiviit entjdliefcn mubte.
Politijhe Grmdgungen fpielten  bel blefem  Gnijdlufie
geine Jtelle.

®as preupiige Abgeordneienfausd,

bas am Donnerdtag nacy lingerer Paufe feine Beratungerw
miederaufnagm, erlebigte gunddit Rechnungsfadhen. Die
Borlage, die dad Grunbdtapifal ber Seehandlung, bie ben
Namen , Woniglidh) Preupiide Staatgbanten” erfalten foll,
pon 100 auf 160 Millionen erhdht, mwurbe von bem neuern
Finangminifter Pergt eingebradt. Der Minifter erdrierte
bie finanstechnifchen Fragen. Gr rithmte bann die Tdtigleit
ber Grofbanfen mifrend des Krieged und hob beroor, baf
8 ber durd) fie bewirtten Anfpannung ‘aller finangiellen
Rrifte im mefentliden gu verdanfen fei, bafp eine Grs
feiitterung unjeres Gelbmartted permieden wurbe, Uber
biefe Gnimidlung ber GroBbanlen hHabe aud ihre Sdaitens
feiten. Der Staat [dujt Gefabr, ben Ginflup auj den Gelbe
marft au vetlieren und fi) den Bebingungen einer {ibers
midytig gemorbenen Groffinang gu fiigen.. (Sehr richtig 1}
Dem mup porgebeugt werden. Iir wollen aber gu biefem
Swed feinen Bmwang anwenden, fonbern mwir wollen burdy
sigene Unternehmungen Ginflug auf ben Geldmartt ges
winnes. Dabei jollen bie 60 Millionen Mart wertvolle
Dienjte leiften. Nady guftimmenden Dariequngen ber Rede
ner erfter ‘Parteien ging bie Vorlage an eine Sommiffton.

Die pom Herrenhaud abgednbertert ®efee fiber Dbie

dat 3amter und Stabdtidaften wurden obne Debatte

ewdhrt nidgt anndfernd bod Bild o pollftdnbdiger Ber«
Ftbrung und Bernidytung.”

Bum Jivilgouvernene ber befelten Gebiete Qitauend
und der Baltifgen Brovingen iit der Uniecftaatafelretdr im;
preubiiden Landbwirtidaf rium greifers pon Falfens
Baufen auserjehen. Eine erung in ber Tdtigleit ber
bisherigen Gheid ber I raltung von furland und
Qifauen ift burd) biefe Cinennung nicht in Ausficht ge-
nommen.  Freiherr von Falfenhaufen, ein ©ohn  Desd
@eneralgouverneurd von Belgien, war aulept Regierungss
?tﬁﬁbenl von Potébam, mworauf er nad) bem Tobe bes
Unterftaat3fefretdrs  iw i Qanbdwitjdafismis

td.
Dadurd) wurde bie Hilfdaltion ifte Stalten unguldnglid),
und bie Frangofen mwurden frof ihres yroeren Qeutemangeld
gendligt, nod) eigene Truppen Dein’ bebrdngien Nad)bar
gur Berfligung gu ftellen. an Hat e8 Jtalien gwar nod
nidgt vergefien, bah allein Deffen mwofhlmollente Reutralitdt
fn @eptember 1914, alfo adt SMonate vor der iialienijden
Qriegdertlarung an Dfterreid), bie Marne-Shlacht ermdn-
lidgte; aber das milbert biz tiefe RWerftimmung nidht iiber
ie abumuli%e Buritdjtellung bed feit ielen TMonaten von
ber Parifer Deputiertentammer init Babigteit verfodjtenen
Wunided nad) Erilafjung ber dlteften frangdfilden Jahre
ginge. Diefer Umftond war einer Der Haupturjaden fir
den ©tury bed Rabinetid Painleve. Die einfidhtigen Frane
gofen empfinden 8 mit jedem Tage tiefer, DaB frantreid)
in diefem Rilege das Dpfertier it fir feine Ulliierten wund
feine Ausficht auf Ent{dadigung hat.
a3 Berhdlinis Cngland3 ju merifa endlid) mwird
daratictiftiich beleuchtet bur@ bie beanii te Meldbung
einer Qondoner Nadricyten-Agentur, Prafivent Wiljon Habe
fiy burdy bie Wablioften bermafen in ulben geftitrat,
baf er gu beren Dedung leinen anderen usmweg fand als
bdie Jnanfprudhnabme ber amerifanijden Munitionsfabrifen,
die er burd) die Erlaubnid ber Baffenaudfube an bie Ens
fente unb fpiier burd) Die eigene Strteggerfldrung ents
fdddigte.

Slond George, Cng
er fraf T und §
Poliliter 3 vedMdd'e,
und burd) bie einfd

et D

etl
uge aufgeft
jen Ententefie
e Entente i g

eignis, das bem Zu nenbrude Ruplands und
an Stalien vollsl n Ratafiropfe als ebenbilriig an die
eftellt werben Farm.

Grrequng, bie Diefe Hlede umter ben
58 und Franfreihd verurfacht Bat

ded und bamit,
i fu

Iche Wirlungen man von ben Bel
) Georges rchtet. ©r war bidher ber ' {td
erfolgreichite It jer jebes Friebensgebar
Felien, auf Den Gnientemadyte ifre finke
nungen ftigten. b Georges Fall wird den T
nody immer Blinden und derer, die nidt fehen n
rantreld und England geritdren, bafy ‘die Enienie mnod)
te Giegedgermifheit und Ddamit Berechtigten @rund DHabe,
ben frieg fortjufeken.  Damit' aber Tame die Well einen
éxfrenlidgen Seritt bem Frieben nafer und gelangte, wie
wir hoffen difrfen, ans Blel. Berjweifelt Llogd George an
der Ententefacye, bann ijt fie verloren.

Gin neutvaler Prijident,
an bem fidh Herr Wilion batte ein Beifviel nebmen trnen,

1 preufil
nifterium Riifter im Februar 1916 gu peffen Nadyfolger
ernannt wurbe.
@ine Hegierungdvorlage filx bad Beitungs-

bem Tohnungsausjduf ubermiefen. Die fieben vorliegens
ben Anirdge fiber Teerungdjulagen gingen an ben Staatds
Baushaltsausicup. Darauf trat bad Haus in die Beratung
Pes Anirags auf Bejretung Der Diffidententinder -vom He=
Tigiongunterricht ein.

Trob elned Untrages auf Burildoermelfung ber Borlag®
an bie fommijfion wurde bie Befpredung bes8 UAntragd
vorggrommen. Abg. Marg (8'r, erflirte, die Diffibentens
finder miirben Heute jdhon praftij vom Religionsunterridgt
befrett. Abg. Hanifdy (Soa.) forderte Frennung von Staat
unb Rirde. Abg. Abolf Poffmanyu (1.-Go3.) meinte, ex
habe ju bem neuen Ramgler fein Bertvauen.  Freitag 11
15 Weiterberatuna unbd Heine Vorlagen.

Neueingiehungen in Gngland.
Die neucrﬁlﬁtlmr\muen Ponar Lamws unbd anbere’

gewerbe, Dem am 10 Stovember gufa gelretenen
aufergemdbnliden Qanbdlage bed @rofiferogiums Sadyjens
Teimar {ft eime Regierungdvorlage gugegangen, dle fid) auf
bie Mot des Beitungdgemerbesd pinfichtlicy bes Mangels an
Drudpapier begteht. linter poller Anerfennung ded wdhrend
bes 'Strieges bem Laterland geleifieten Dienfted Der Preffe
sradjtet €8 bie Staatdregierung aud milildrifd-politijden
und nidt gum wenigften aus innerpolitiigen Griinden v
\inbedingt notwendig, den Bejtand der Prefle gu gemdhrs
fefftenn und einen Bujdjup Dbem vom feidy aufgeftellien
Unterftigungsplan fite bie Preffe in Hihe von 38000 Mart
bereitjujtellen.
Die Horte Hand.
@ine bebeutfame funbgebung war bie Rebe, m

it ber
i ber bisherige Vigelansler Selfferidy von ben Beamten
ez Meidhaamts bed Jnnern unbd ded Reid3mirtidaliamtes
verabjdjiebete. Der Staatamant, auf n fpitere Dienfie
in Reid) und Stoat aud) der Staijer redynel, betonte, baB
feine Arbeit, auf die er mit Gtoly und Vejriedigung guriids
blide, von ber Geididte unferer b omit
Belleren Yugen gepriijt und mit ge
fchrieben werden mwilrde, als dies b
b3 Tages und ber Crregung bed Parteifampfed moglid fel.
Gine fpilere unbd rufigere Feit merdbe nidyt einfeitig die
Mingel Des Bollbri 8, fonbern audy bie unstfhdrte
Sdywere ber Aujgab T

Bemilhend vorhand
Glend, bad mit €

Dr. Helffer
Teiten, bie gu il
bie fi f

fien
te hart gufapt,
b regieren, und

nidt tmn
ber Getr
aber bie N
time gur beredyt
Gerr Helfferid
Beuftjein freuer
teiten bed Tages
bervuftiein audy i t habe, gegen bad Frommelfeuer,
deffen @egenfland er in Tagem vor Bemilligung feines
Ub{dyiedBgefudyes gemworden fei.

Gdjifjsranm-Ablommen nit pen Neutralen?

Die Verhandlungen mit den neuftalen Slaaten Norde
europad und Japaus iiber bie Berelt] ng von ©dyiffs.
raum find nad) Sondoner PMelbungen gum AL[HIuB ge-
Diehen, < Die Bereinigten afen Haben €8 MbGernommen,
mebrere Hunderitaufend Touuen an ©difisraum gur Bes
fdrberung pon Truppen unb vou ®erdten ffic Die Ulliterten
an liejern. Die Meuiralen verivradien Dden Berein

fie fid) burd) das
bie MWidermdrlig
wie bad Pflichts

i Perfonlicyleiten itber die TWeiterbaue®
bed Rrieges xfinb von MNafnahmen begleitet, die eine fprung*
fafte Erhdhung der militdrijen und wirtidajtliden JInan®
fprudnafme Englands mit fid) bringen. ©o find umfang®
reiche Neueingtehungen angeot et worben, die fid) bi# auf

ie Ginfjigidhrigen erftreden. idzeitlg merben audy
piele ?I:ﬁiacbniﬁi)ﬂg;en eingegogen. Die neuen Mannfdaften
werben tm wefentliden aud den all 1 und den Huse
fubr-Jnbuftrien genommen, dte im Qnterefje Der Anfredhts
erhalfung ber meltwirtjdajiliden Stellung England3 bisher
mdglidft gejdont rourden.

firieg und Wirtidait.

®ad Gingehen weiterer Nriegsgefeljdaiten,

Die Berminderung ber Jahl der Rriegsgefelljdhaften
wird pom Kriegderndhrungdamt weiterhin angefirebt. Nady«
pem im Qaufe be3 lehlen $Halbjafres bie Hafereinfanfss
Whaft und bie Neidhshiilfenfrudiftelle in Riquidation
find, at Hirglidy die Befellidhafterverfammiung ber
efelljdyaft fiiv Weinobfteinfauf und -BVerteilung bes
fchloffen, am 1. Jenuar 1918 in RQiquidbation gu tretem.
NMit der friegapejellichajt ifir Souerfraut m. b. §. witd
dasfelbe Beabfichtigt. Die Gefddjte ber beiben Gejells
!d;uf(cub fibernimmt bie Reidyftelle fiix Gemitfe und ObH
®. m. b. .

Bur Sdladytvichhaliung.

Srofy ber Werringerung des Sdyweinebeftanbes und ber
Fetteljlachtungen fteht dod) nody ein Beftand zur BVers
fligung, ber die Berjo von Heer und Marine erlaubl
igfte arf ber bilrgerlidien Bend1k
n b i jehmitt nid

a
{3

Bat fite bie laufenbe Werforoungss
it Anfbringung von Schwetnen, b

Berforgung unjerer Truppen bienen,
eufzubringen nofwendig und mogitd) ift.

djtung erforderlidhe und gur Abgabe
wen feftauftellen, ift pom R
worden, daf Biehaujbringu
daffen mwerden, bie bie Vet
fonnen eine genaue Nadymweijung
figen Ha tungabedarf8 forbern und {oller
auf adytefr, bap insbejonbdere bort bie dywet
s0glig abgenommen werden, 10O erlaubied Futter
nidgt guv Berjligung ftebt.

Am fbrigen it mit Ridficht auf die Futterlage bal
digle BVornahme der Pousidladhlungen geboten. Die tihle
MWitter exmbglidit jebt fhon ofne Nadieil die Vornahme
ber Hausiladiungen und, dle Konjervierung bed Fleijdes.
Dex Tlerhaller Wt fopt aug) in ber Sage, die Hausidlacy
fina ofive Gchaden voraunehmen, aud wenn bie tm Kriebsm




ubiien Wemwidyte injolae Wtangeld an Gimeipfutter nidji
erreidht werden, da ihnen gering aewidytige Sdladtiiere
gitnftiger auf bie Fleiidhtarten angeredinet werden.
ie Yuffichtsbehorden, bdie bariber gu wadjen Haben,
dafy nidit etwa Tiere gur Hausigladiung mit verbotenem
Futter gemiiftet werben, find ermﬂg’;!igt mworden, in Fillen,
i Mried s ihlieRlich bes Qlel

o bie I | B im offere
baren Mifverhdlini8 su den verfiigbaven Futtermitteln
tehenr, die Abjdaff eined enifpred) Teiles bed

iehe3 in Die TWege au leiten. @\'Eﬁd;m&) ber ®dnfe ift
Dierbel widhtig, bap bdie bejigliche Verorbuung eine ges
merbﬁmﬁﬁlgz Maft gum Wieberverfauf fberhaupt nur bis
25, Movember uldft, jo daf bie Abnahme ber Ganfe por
biefem Termin nbiig ift.

Berlin, 15. Nov. In ber beutigen Befprechung  der
Parteifiihrer des Abgeordnetenfaufes mit bem Prdfidenten
wurde befhloffen, am Gonnabend beftimmt eine Sigung
abjufalten. Die weiteren Difpofitionen bes Abgeordneten=
Haufed werden von bder Yustunft abhingen, bdie der Prdji=
dent von der Regierung bavitber etnbolen joll, wann die
BWahlrechtsvorlage 3u evmwarten fei. €3 fteht bisher mnidht
fejt, ob die TWahlrechtgvorlage dem Haufe vorber 3ugeben
toird, ober vom Minifterprdfidenten Grafen Hertling erft
am 4, Desember felbft eingebracht wird.

Pa8 evfe amerilanifde Ginheitdidiff verients.

Berlin, 15. Nov. Das erfte amerifanijche Cinbeitafchiff
LBar Clover”, weldhed am 20, September mit 8000 o
nad) Malta in Gee gegangen war ift beveitd am 19, ot
turg vor bem Gintreffen in den Beftimmungdort verfentt worben”

Dor ruffifde BitvgerPrieg.

SKerenstis Teuppen ju den Botjdewiti fibergegangen

9us @enf melbet die ,Sitdd, Korr.*: Havas meldet in
einem  inbireften Telegramm aud Petersburg: Nichtamtlid)
am Mittwod) frih : In Peteraburg find Truppen Kerendlia
einmar|dyiert, Ddie ju den Boljdhewifi iibergegangen ‘waren.
SB;; ciem iege Rerenstis fteht in ber Havasdepejdye
nichtd.

Daily Chronicle meldet aus Letersburg : 3 find nod
Kine amtlichen Nachrishten #ber die Niederlage bev Kevenffis
fohen Truppen aus Petersburg eingetroffen. Die bisherigen
Welbungen aus dor Haupiftadt befagen, daf die Streitlrdite
Rerenifis gegen 1000 Tobe und Berwunbdete und mehrere 1000
@efangene in Den Dinden der Magimaliften uriidlofen
mufiten. Die Rofafen machten dreimal verzweifelte favallerie-
angriffe, wurben jebod) durd) Majchinengewehre niedergemabt.
Rerenftiz und Kernilows Streitfrdfte find im fdnellen Rads
3ug beguiffen. IMan erwartet von diefem Siege dev WMagi-
maliften mozaliftge Wirtung auf die Daltung bed itbrigen
Ruflands und auf die Paltung der Truppen an ber Front.
€3 Beifit, daf die may mafiftijhen Truppen mit grofer Gr=
Bitterung und Catjdloffendeit gefémpit hacen. Ob Keremfi
}:inen Berjuh) nocymals iwiederfolen wird, ift nod) une
idger.

Berlin, 15. Nov,  Die angeblidgen Petesdburger Rimpfe
werben in ben Bldttern mit Burkdhaltung befprogen. Cin
Blatt meint, e8 miifje betont werrben, dal feine einzige von
allen Nadyrichtin aus Rupland felbft framme.

Gale, 14, Nov. Sm Kubjtalle ded Gutdbefigers Jorn
i Qehmdorf wurde in ber Nacht jum Sonntag ein Balbjihs
igsr Bulle gefehlachtet, abgeogen, ibet und geftoblen.

Proving und Padibavfiaaten.
Feuchern, den 16. Nov 1971,

__ 9m 15. Movember entjehlicf nach Ildngerem Leiden
$err Witrgermeifter Knobbe. Der Berftorbere hat 40 Jahre
lang an ber Spige unjever ftibtijchen Berwaltung geftanden.
Gt war burd) diefe lange Dienfizeit auf bas engfte mit den
Berbiltniffen dex Stabdt verwadjenr, Freud und Leid feilte
er mit deren Bitrgern. Seine angegriffene Gejundheit ges
ftattete ihm jedoch fchon in den legten Jahren ein bifentliches
Hervortreten nicht mehr.  Riidblidend fonnen wir fagen,
bafy ber Gutichlafene alled was in feiner Kraft lag und was
nadh feiner Meinung dag Ridjtige war, fiir Stabt und Ein=
wolnerfdaft getan bat, Die furg nad) feinem Amtsantritt
etfolgte Cintichtung ber Stadtiparfajfe, deven von Beghnn an
giinftigen Reinertragniffe der Stadt jugute famen, der &tras
fenaugbay, Requlievung der Waiferfliiffe, Untexftiigung fo-
laler Woflfol einrichtungen jeien befonters erwdbhnt,
®eine meitgehen.  Renntuiffe tm Berwaltungswefen find der
®tadt in ohem Mafe nitglich gewefen. IJebem, ber mit bem
nun Gntjhlafenen in ndbere Verkhrung fam, wird fein Al-
gemeinfinn und feine Gevechtigteiteliebe unvergeffen bleiben.

— S biefiger Stadt find fiir Berforgung (e Truppen
mit Weignadyts-Lichesgaben 474,40 ML nnd 24 Patete
eingegangen.  Allen Spendern bejten Dant Hierfitr.

— (Befbroernng)  Der Oberjger Dtto Kbhler, Inbaber
peg Gifernen Streuges IL Klaffe und Dder Berdlenftmedailie
witfSchwertern, ik gum Bigelelbwebel bifirdert worden.
Griveiterte Berwenduug des Tintenfiijts, Der Tin-
tenftift 1ft unter allen Behdrden von der Reichspoftvenaliung
uerft  allgemein sugelafjen tworden, Unoere Vermaltungen
find gefolgt. Jeht bat Dad FReichspoftamt dle BVermendung

£
b

bes Tintenjtiits evweitert. Staatdjefertdr Ridlin hat durd
eine Berfiigung den Stift auch zur unterichriftliden Nollzich:

ung von Berfligungen, von Schreiben an gleidhgeordnete
Qiexfliiﬁteﬂen, frembe Behdrden und an Privatperjonen gue
gelafjen. y

— Die Crfahrungen be8 BVorjahrd Haben geseiat, baf
bie Unterbringung unferer Sonfirmanden in ~Dienfts und
Lefritellen manden Sdwierigteiten begegnet und bdied umjo=
melr, je weitev fie bem Dftertermine nabe geriidt wirb. Die
Beratungaftelle jiix Veruidwah! ift darum exbitig, fchon jebt
ben Gltern, namentlich den Mitttern, deven Ménner im Felbe
find, bevatend zur Seite u ftehen und ihren €ihnen und
Fdchtern pafjende Stellungen in Lehre ober Dienft gu  ers
mitteln. (Riberes fiehe Anzeige.)

— PBei bem grofen Meangel an Keder ift die Herftelling
von ©djuhyeug aus anberen billigeren Stofjen von aller=
grifgter Bedeutung. Dedhalb ift ed mit Dant zu begriten,
bap Frau Grapp eus Guitnberg audy hiev einen Kurfus gur
Anfertigung von Schuben aud alten Flicen und dergl. hal=
ten will. Derfelbe joll am 27, November ftattfinden. Cr
dauert 6 @tunden, mittags und abends je 3, und foftet
2 Mart fiiv die Perfon. Probefchube ftehen sur Anficht im
©djaufeniter dez Heren Moy Fijher aud. Anmeldungen
mit Boraussahlung des Beitrages werben bid Mittwod) deu
91. November in ber Oberpfarve angenommen, — Diefer
Qurfug ift nicht dex in voriger Nummer diefed Blatted De-
reitd angeseigte.

SRaumburg, 14, November. Dad Schpffengeridyt Frey-
burg Batte die Dienjtmédchen Anna Geify und Minna Ving
au3 Albersrode wegen unerfaubien Verfehrd mit Rriegdge=
fangenen jede 3u gwei Monaten Gefangnis verurtei(t. Bon
ber Gtraffammer wurde die Strafe auf je drei Monate Gee
fiingn's erhbht.

©oslar, 14, Mov. Tn ber jhnghen Qreizausdjchubiipung
fand bie Wnvegung bes Borfisenden, grdfere pum Berfouf
1 Bfe pen Sreidwegs gufaufen wm jie ju pars
gellieren nnd fo fiir Rriegsbejchidigte faufbar 3u madjen, im
®ollegium bes Sreisausichuffes eine ghtnitige Aufnahme.

RKbthen,§15. Nov. Sn einem benodgbarten Dorf BHatte
cin Gaftwirt beimlic) ein faft 4 Bentner jdweres Schwein
gefblachtet. In ber auf die Schlachtung folgenden RNadht
wurde ihm aber das gcjamte Fleifdh geftohlen. RNatitelich
erftattete der Beftohlene Unzeige, madte damit aber jugleidy
bie Wehorde auf die nicht angemeldete Schladtung aufmertjam.
Gein Sdhwein it der Mann nun auf jeden Fall log. und
©trafe Bat er nody obendrein zu gewdirtigen, — Aljo zwei
faczes Pech !

Braunjdweig 13. Nov. Bov eincigen Tagen find vier
Qefrlinge in die Mohnung ciner Anwohnerin der Brudftrahe
eingebrungen, Haben fi: berfallen, gefnebelt und den Mund
verftopft und jic) dann der Batjdiajt ber Uberfallenen m
Betrage von {iber 700 Mar? bemddgtigt. Die frechen Bur=
fchem; find ermitielt und veifajtet.

Dresden, 14. Nov. Der Mord bei Gandau ift jeht
obllig aufgeflirt, Ber Maurer Rigard Mey aud Ultemburg
bei Seanbau  Bat auf Beranldfjung feiner Gelicbten feine
Gvau ermorbet und die Beiche in bie Elbe geworfen. Py
uud feime ®cliedt wurdben verfaftet. Sie aben beveits ein
Oefténdnis abgelegt.

Vermischtes

Raffel, 13. Nov. Ciner bver bedemtenditen Marfte in
Raffel war ftets der Jwiebelmartt in ber weiten Novembers
woche. Um Weontag fanden fic) dabex Taufende won Kaufs
Iuftigen cin, aber feine einzige Buiedel fam aum Mactt.

Birnen 08 Stiid 1,80 Marl, Dos  gewdinlide
Obit aller Rangtlaffen ijt in Berlin fo gut wie vbllig vom
Marft verfdbwunden. Dafitr taudht jest hier und da »Ebel=
obft* auf, bad gwar feinevseit aud) in dbie Hochitpreife inbes
griffen war, diefen aber auf vitjdhajte Weife enttrmmen
ift. Doy jet fjeint 3 fich wie gefagt, Bevvorgumwagen
atiielich gu ,Sonberpreifen”. ©o fah man in einer Obits
fandlung in der Qintjtrafze jhone grofe Birnen, aber u
bem Liebhaberpreid von 1,85 Mt  bas Stiid.  Woh!{  eine
Hichitleiftung dev Preigtreiberei, die ein Nachforjchen nadh
pem Urjprung biefer Softbarfeiten fehr angeseigt erfdjeinen
Ldft!

Bepohlene Gijenbohngiige. In lefter Beit find gwei=
mal aus Gittersitgen, die  vonl Diiffedorf nad) Vohwintel
fuhren, aus Wagen mehrere Bentner Scjofolade und Jigarren
entmendet  worden. Die Poligei ermittelte ald Dicbe das
gange Sugperfonal ber Biige, cinfdhlieRlich bez Bugfiihrers.
Dic Dicbe, bet denen nodh geftohlemes Gut gefunden wurde,
find verhaitet worber.

Qen Bruder wegen ciner Ouarlbemme geibiet.
Ter 15 Nafre alte Arbeitsburide Otto WMoy Fijcher in Maxs
ranftidt Fand vor ber 3. Straffammer ded  Qanbdgerichtd
Qeipgig mnter ber Unjdhuldiqung der vorfiglichen geldbhelich) n
Sirperverlepung mit Todesfolge. Jn b2 7. Morgenitunde
bes 13. WUpril gerieht der Mugeflagte mit jeinem 16 jérigen

Bruder Karl wegen bes Belegd Frithitiid3 -in Sireit.  In

feiner Wut nafm e do auf dem  Tijche liegende offene
Tal mefjer, ftach jeinem Bruder in den Leib und

[egungen bei, dafs er am Abend
Nad) bem Gutadhten ded Ge-
ocfel, ber bie Geftion Der Leid):
ift ber Diinnbarm duvchitodhen und €3
trennt

ihm jo fchwere B
3 nidgjten Taged
s R o

find Ddie RNepteile d

den, fo daf Blut, etwa et '

Qiter, in die Bauchhvhle drang. Die Dperation war  ivar
gut perfaufen, dod) trat am nichiten Tage eine Sungenents
stmbung hingu, durch die der Fob mit verurfacht wurbe.
Der Angellagte erfliivte, er hob: an dem fraglichen Torgen
Duarf auf jeine Frithitictabenme Haben wollen, weil die das
mald frant im Ve te liegende, ingwifdhen verftorbene Mutter
¢ fo beftimmt Habe. Sein Bruder Rarl aber Babe ihm nur
Marmelade auf die Bemme geben wollaw. Hlexiiber fei  er
mit feinem Bruber in Streit gefommen und habe ihu mit
ben Worten: 3 jteche dich1* in feiner Wut auf ihn
Toggeftochen, nadybem fein Bruder ihm vorher mit einem
Stiit Holy geichlagen habe. Bon feinem Qehrer wurde der
Angeflagte als cin jdlechter und wenig  Degabter Sehitler
gabter ©dhitler bejeichnet, Profefier Dr. Kodel erfirte den
Angeflagten fitr einen moralijd tiefftehenden Dienfchen, bei
bem Schwachfinn in leichter Form vorliege. Unter Beriid=
fichtigung diejer ®utachten erfannte bdos Gerid)t gegen Fijdjer
unter Ynrechnung von awei Wochen  ber  Unterjuchungshaft
auf fes Mo
20000

¢ ®efiingnis.

amm Gerfte gejtshlen. Aud einer in
firafentanal legenben offenen  Schule
ilogramm  @erfte  im  Wevte von 8850
Die Beute ift auf einem Fubrwert {iber
Stohlenfof, Jenichfivafe 19, weggefdhaift

Qamburg fm Jev
wurben 20
Maxt geitol
et unbenupien
worbert.
Qefreviunes alé Baudendiche, Cine nidt alltdgliche
Diebftahlgeidrichte bejdiftigte die Dortmunder Straftammer,
bie gegen amet Poltsichullehrerinnen, tie 27 Jahre alte
DMargarete Chert umd 25 jdhrige Elli Sonnenfdjein  vers
Bandelte., Sie befudhten gemetnjam Goldbwarengejddjte und
liggen fich Sachen sum Auswdhlen vorlegen. Sn etnem unbes
wachten Augenblid Lieh dann die eine der Hngeflagien werts
volle Stitcfe verfchwinden, wihrend fie von ber anbdeven ge=
vectt wiurde. Die Angetlogten legten ein Geftindnis ab
und erfldrten, bof fie oud ot gehanbelt Bitten. Dad
Urteil gegen bie @bert lautete auf ein Jahr und brei Mo=
qen bie Somnenjjein auf ein Jabr vier Donate

ollfte Spionagefall wihrend Dded gangen
Rvieges joll nady einer Genfer Meldung in ber Sdymeiz
aufgebedt worben fein. ngeflagt find angeblid) _ffinf
©djweizer, Die einer ungenannten ausmﬁrllﬁen Madyt
©plonagebienite gur Borbereitung eined eventuellen militde
;tlﬁi;en Planes gegen bie ©Sdymets felbft geleiftet Haben
ollen.

®ie esjten italienijchen Sriegdgefangenen in
Dentjchland. Die erfen italienifdhen Gefangenen, vore
laufig 2500 Ttann, murden n bem Gefangenenlager Mexfes
burg untergebradyt.

Wolfaverjammlungen fitr ben Frieben mwill bie
Deutidhe ©ojialdemolratie nunmebhr mﬂpredlaenb ten Bes
jchiiffen bes Wirgburger Parteitaged in groem Mapftabe
peranftalten. Der ,Vorwdrts” {drelbt am ©duffe eined
Furzen Yufrufs: ,Die neuejten Greigniffe in Rupland
mﬂben ung veranfaffen, alle weiteren Berfammiungen bee
onberd eindrudsvoll gu geftalten und bie Solidartidt mit
en rnffiicgen Genoffen, bie etnen fofortigen Waffenfttlftand
;mfll)l einen balbigen Frieben verlangen, flar und Deutlidy
efunden.”

Der Sculunterridgt in Berlin beginnt feht gur
Qichts und Roflenerfparnid um Halbneun ugr, in einigen
Borseien iogar erft um neun Uhr.

Neueste Nachrichten

Grofied Hauptquartier, 16. November 1917.

Weftlider Kriegdfdhanplats.

Der Feuerfampf war am friifen Morgen im flanbrijdjen
Rampioebiet (dngd der Uillette und auf dem ditlichen Maas=
ufer gefteigert.

Kranzdfifhe Abteilungen, die m Morgennebel iiber die
Yillette n unjere Peftenlinien eindrangen, wurben im Ges
genftop puritdgemorfen.

ber war die Gefechtatdtigheit Det allen Armeen
gevino. m Ybend lebte fie bet Digmuide unb fiiblid) ven
©t. Quentin auf.
Nebember verloven unfere Feinde tm Luittampf
und dur Pricuer 24 Flugzeuge. Bijefeldwebel Budler
ercang feinen 7., Seutnant Bongarg feinen 28. Suftfieg.
Deftlider Kriegéfdanpio

Nichta Vejonderes.

WMajedonifle Front %

TReftlich vem Odtidajes haben wir ‘Teile ber bven den
Frawgofen gerdumten Stellungen befeht.

Jtalienijder Kriegsidouplay

Sm Rprdringew auf ndrdiich Ballio wund  zu  Beiden
Eeiten ded Brewtatales, mobmen unjere  Truppen mehrere
Hihenftellungen der Staliener.

Giemon 1t in anfern Befig.

Nn der wnteren Piave Bat fid) das Hrtilleriefeuer
| fastt.

Nabe am Dieer auj dem Weftufer vorftofende ungart
Honvedatteiliungen nahmen 1000 Staliencr gefangen.
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Butter:Vervfauf

et mich
8 U

Sn ben biefigen fechs Butterverfaufsit
Den. 17, November 8. Jg. von vormittags
jum Berfouf gelangen.

uf jedbe vom 12. bis 18.
Gramm Butter audgegeben.

Sov. 1917 giiltige Fettmarke

Ungiiltige obet stod) nidyt fallige Fettmarten diicfen nicht uing

werben.

Giiv 50 Gramm bitrfen nicht mehr wis 31 Ffg. genommen werden.
Butter tonnen mur diejenigen Perjonen erbalten, welde in

©tabt Teuchern wobhnhait jind.
Feudhern, den 14, November 1917.
Der Magifivat.

Stadtschule.

Dic Beratungsstelle
und Didchen will wie im Borjahre
igren Rindbern Dienft=
wird an jebem Diendtag, mittagd 12—1
ous IT im Steinivege) foftenlos Augtunft evteilt

Sonnabend
ab Butter

3, B. Pohle.
Beigeordueter.

fiir Berufswahl ber Rnaben
ben @(tern behilflich fein,
ober Qehrftellen - gu bejhafjen. Bid Weihnachten
Uhr im Qehrersimmer (Schul=
Red, Jehrer,

A Sonnabend, den 17, Rovember
ab werben tm Sprigenhofe die aud
waren sum Verfauj gelangen.
Auf jebe pom 19. b8 25. November 1
ein Prund Wuyfk abgegeben.
Beriidfichtigt tonmen nur

werden 50

01 bi3 1400
Die Brotmarfenzeichen find vovgulegen.
T eudyerm den 15. Nov. 1917.

mern

ver| Desng von Sebimiedehoble u.

Wa pie Lie
nnmefr beendet
Rofs Bejugfdhein
giftraten zu beantragen. Diefeqe
ftelle auf den Brennjtoffbedarilif
vom 8. 8. 17 und 14, 9. 17. weiter, und erhalt
ber Striegamirtichaftaitelle jur Weitergabe anidie

Die Schmicden Jaben bew Bejugidein an
anten auszubindigen.

Weif

ben die Antrdge

Notjdylachtungen ergeftellien Wurt=
917 gitltige 'Fletjchmarte wird

werben die Jnhaber

Der Magiftrat,

en ber ©dmiebetohle durd) bie 3
aben die Scjmicden bei Bedar
bei bew Perren Gemeiiides, Gutdvoritchern ster M

ten fity Hausbrand wady den B

enfels den 14, Movewber 1917
Reisgswirtfdartdfielle Sandhreid Peifeniels. Rueishaus,
W8 Reinbharbdt Hpm d R

1917 \w;:”; ll[,rr vorm ~ Gintanf vew

diegen-
basen- und

Raninchen-
Peflen

i b Liten Preifen

§3. Glddirer, Steinweg,

Gine dreiwalzige
Hausrolle

mit Tiich und Roltudy if gu

verfaafen  Wahndtr, ¥ part,

Bettnifien i gl

geben, Ausfunft umiont {x.(giex'xifémn
Sanitasd, Fivth § B,

Slopauftr. 28,

per Berfaujsnunt-

: !
coeRoks.

Reichagetreipeftelle
von Kshle und

Ly

jmi

an bie Kriegén

en die Begugideine vort
Semicben.
ihrem bisherigen Liefer-




lebting! Runthal kehlug!

Gonntag, den 18. FNovember 1917
®rojer umoriftijder

S heaterabend

A ein Grdben-Runthal.
Safeudifrun unfang T/, Uhr.
Der Nrb.-f Dev Wivt. -

+ pom rbe tev:Gefan
[, Whe.
anaverein. e

T Weiese Hand :: Teuclern =

Sonnabend und Sonntag den 17. w. 18, Nov.
_ Awei Schlager a. . Retordtioffe. <
£ i Waldemar Psylasder o D
| Oie husapenwette 3N |-
o Uuferdem : X
d| Polnisches Blut 4 lie.
< Gine feitene & niatisn, )
§ Sonntag 2 Uhe abk 8|
& gr. Jugendvorstellung. g

©8 labet ergebenit em

die Direktion.

Weisse i and : Teuchern. [

C e
¢ Zum Todenfest
empfehle ich mich auch dieses Jahr meiner

werten Kundschaft von Stadt und Land zur
geneigten Berticksiehtigung und bitte meine

Ausstellung moderner
Bindereien

fiir Grabschmuck, vom Eintachsten bis Feinsten zu be-
sichtigen und geschitzte Auftrige gitigst bald erteilen
zu wollen. Ich werde mich bemiihen jedem Geschmack
in kiinstlerischer Weise gerecht zu werden.

Gleichzeitig empfehle ich deutsche Wald-
strduschen als Weihnachtsgruss fir unsere Lieben
im Felde.

Hochachtungsvoll

(Oswald Hildebrand.

Statt hesonderer Anzeige.

Heute vormittags 9 Uhr entschlief nach schweren
Leider unser lieber Vater, Schwiegervater, Bruder und
Schwager, der

Biirgermeister

Fritz Knobbe

Teuchern, den 15. November 1917.
Im tiefsten Schmerz
Erich Knobbe,
Charlotte Molier, geb. Knobbe.
Kurt Moller, Leutn. d. Res.,
i.. Gr.-Rgt. Kronprinz.

Die Beerdigung findet Sonntag nachm. */,3 Uhr statt.

' mE

Fir die iiberaus grosse Teilnahme und reichen Bei-
Jeidskundgebungen beim Tode und Begriibnis unseres
teuren so frith Entschlafenen, des Kaufmanns u. Postagenten

Gustav Gohring
sagen wir nur anf diesem Wege herzinnigen Dank.
Moge Gott allen ein reicher Vergelter sein.
Die tranernde Witwe fae
Anna Gohring im Namen aller Hinterbl ebenen.

2 # g

. Plotzlich und unerwartet erhielten wir die unfass-
bare Nachricht, dass unser herzensguter Sohn, Bruder,
Schwager, Onkel und Enkel der

Gefreite Hermann Bittcher

imhaber des Eiseraen Kreuzes li. Klasse
im Alter yon 21 Jahren an der in den schweren Kim-
pfen in Frankreich erlittenen Verwundung im Feld-Laza-
rett 112 am 13. November 1917 gestorben ist.
Im tiefsten Schmerz

Hermann Béttcher und Frau,

Emil Boticher z Zt. im Felde,

und Frau geb. Duvineau.

Willi Sohlehan z.Zt. im Felde

und Frau geb. Bottcher.

Herm. Schulze z Zt. in engl Gefg.

und Frau geb. Bottcher.

Ermst Botteher z Zt. im Lazarett.

Elisabet Bdttoher,

Friedrich Bttcher nebst Verwandten.

Unsere Hoffnung auf ein Wieder-

(| cingelroffen

bl | cntgegen

Naciruf.

Am 15. November 1917 verstarb nach Jingerem Lei-
den Herr

Biirgermeister Knobbe,

Pflichtertiillung unserer Stadt-

Sirdlidie RWadiriditen

am 24. €snutag n. T, 18. 11, 1?. g
RTRIL. lﬂg ‘

Geoben :  BVorm. 10. Ugr, 8

Tendgern ¢ Borwr, 10. Ubr
anttedbienit.” Oberprr. Plagemann

mane,  Nadym, 17
qottedd enft

Plontog, weu 19. 11 17.
Kirdweifieft.

der in 40jihriger treuer

.v"\‘ﬁ..": Qovm. 10 Ur Dby, gemeinde vorgestanden hat
Agemanil. Sl Wir bekla den Tod dieses so reich erfahrenen
Unterwerf@en: orm, 9 Ube s, Mannes, welcher bis zuletzt sein Amt verwaltete
Le gman Tn Trene werden wir ihm ein daverndes Andenken
&

§ % bewahrer, kg
Betﬂn“nuﬂmﬁﬂq Teuchern, den 16. November 1917. ]
4 i bellng et Der Magistrat. Die Stadtverordneten. %g
daf in der Felbmart T 2
dernde Hunde umberloufn v "
Jagh viel Schaden ufiige beyw.
fchon auqefiigt Hab maden
ic Befiger tavaui cufmertiom, dak
Hunde, die feinen derartigen Knippel
agen, ber fie an D 3 ¢
Wildes Pindert, abyeichoff
FTeuchern, b, 16. Novem

i

ofehmact und @:falt wie Magyi-
Wiivge empfichit
Rob. Nidther.

Katffee - Brsatz
Das Bejte was big jept qibt
empfichit

Robert Héther.

Nachruf!

Am 15. November 1817 verschied nach lingerem
Leiden unser allverehrter Chef Herr

Biirgermeister Knobbe.

Wir verlieren in ihm einen in Rat und Tat uns stets
zur Seitegestandenen aufrichtigen und guten Vorgesetzten,
Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten.

Teughern, den 16. November 1917.
Die Beamien und das
Biiropersonal der
stidiischen Verwaltungen.

bie

Der Jagdpadsier.

Nachrui.
Am 15, November vormittag erliste ein sanfter Tod
unser wertes Bhrenmitglied Herrn

Biirgermeister Knobbe

en.
T . wo wir Abschied nehmen
oten wollen wir unserer Trauer Aus-

la Fischsilze

vorziiglich im Gejhmact gute Ndbr:
werte 4 Pidv. 2,40 Mart empfiehlt
\ Ferd. Gresse

von dem teuren

igﬁitum«rr'i druck geben iiber seinen Heimgang. und wollen ihm
F Pyl s -8 danken fir das Wohlwollen, das vihrend seiner
Himone langen Dienstzeit, erwiesen hat Von Herzen gern hat

er unsere Bestrebungen durch Rat und Tat unter:
und gern weilte er bei festlichen Anliissen in - at
Mitte. So, wie er unter u le ickt hat, s
soll er auch in unserem Gedichtnis fortleben weit {iber
das Grab.
Gott schenke ihm die ewige Ruhe !
Teuchern, den 16. November 1917.

Der Schiitzen-Verein.

Fische

W

. Evaws Bupidy.
Eine Wohnung

I Gtage beftehend aud8 4 Fimmern,
o 1. Bubehdr fAr 1. Degember
oder 1. Sanuar g-jucht.

Off. untex” A. B. tr. 10 an die
ejbdfta]
. Versicherungen

von Schweinen
gegen Tridjinen, Fiunen, Tubertulofe
pp nimmt in H iy

dtgen Pramien gern |8
Alfred Reiber,
Dammite. 10

Unterwerschen !
Gasthof ,zur griinen Linde“.

e
Nachrai.
Am 9. November 1917 wurde in Ausibung seines
Berufs als Flugzeugfithrer durch Ungliicksfall  der
Flugzeugmatrose

Emil Schwarze

im blithenden Alter von 20 Jahren unserer Mitte entrissen,
Wir verlieren mit ihm einen strebsamen und pflicht-
getrenen Kameraden, den wir nicht vergessen werden.

“~Sonntag, dea 18. vnd
flontag, den (9. Novemb.
ladet ergebenft ein

E. Heyme

Dank.

Fir die vielen Beweise
der Liebe und Teilnahme
beim Tode und Begriibnisse
unseres teuren Entschlafenen
sagen wir nur auf diesem
‘Wege unseren herzlichsten
Dank.

Teuchern, den 15. Nov. 1917,

Henriete Grobe
geb. Kirmse

Kommando einer Seeflugstation

Scheunemann
Oberleutnant z. S. und Flugstationsleiter.

_’M l;* =

Nach meinem jiingsten Sohn hat das Vaterland nun
auch das Leben meines dltesten Sohnes gefordert.
Am 6. November ist der

Gefreite Martin Iskraut

Feld-Art-Rgt. 59

im Namen aller Hinterblie-
benen.

Todesanzeige. beim Flicken einer  Fernsprechleitung durch
Donnerstag frith 7 Uhr ver- Granatsplitter an der Schliife zu Tode getroffen worden.
schied plozli ,Er hat sich an diesem Tage und stets vorher

#usserst unerschrocken, tapfer und pflichttreu ge-
zeigt, und er war von mir auch bereits trotz der
verhiiltnismissig kurzen Angehorigkeit zur Bat-
terie zum Eisernen Kreuz eingegeben.

Sein Tod reisst auch bei uns eine sehr schmerz-
liche Liicke.“ Oberleut, Fischer.

tet unser lieber Vater, Schwie-
ger und Grossvater der In-
valid
Karl Thieme
im 75. Lebensjahre,

Teuchern, den 15. Nov. 1917,
Die trauernden Hinter-

Die trauernden Hinterbliebenen K. Iskraut, Pastor.
Johanna Iskraut.
Hans Iskraut, z. Zt. im Felde.

bliebenen.
Die Beerdigung findet Sonn-
tag nachmittag 3/, Uhr statt.

Sdyrifneiimg, Bewd und Verlag von Otto Siefeven;, Tenshown.
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Pohenther 1917

Die lehle Griegswode.
RAlles Sperten Hilft nidhts.

Da ittt padt Staaten und DMonardjen Hart
an, und wofl denen, bie im Bewuftiein thred Redyled Hody
erhobenen Haupies o iten, allen Anjediungen und @e-
afren tapfer begeg Sfirfien haben nidgt8 vors
pud vor bem Bilrg Das Bat ber junge Raifer
Barl pon Diterreid) erlebt, der ald Dbertommandierender
n Qtalien von jdymerer Qebendgefahr bebrobt gemefen ift
und ben Tod burd) infen por Yugen jabh, bi3 er durd)
eigene @eiftedgeqenmart unbd opfermutigen iftand feiner
@etrenen qerettet Wie b ign nidt im Stide

g rerft feiner Diener gedbadyt,

Hoher Bebrangnis fid) be-

anben. it ei b ben TWahls
prudy iluftcier: ,%Ule

eutide Raifer Hat jeinem in

er mit ihn und bem &

italienijden Srieg

gemefen {ind, ofne
ft. Wir halten durd), §
Durd) tonende

orifiijrer reben pom augerns

blidlichen MiBaef 1o mwieber fibermunben fein
wiitbe, aber allcs Sperren nilgt ihnen nidjte, fie merden
baran gt mitij Die @enerale ber Geqner, bie
¢ in diefem Ghoru Mintfter und Lolitit i
i ien liebten, find bann and) auffallend vortfarg
ifren Tafelreben und niideri in.ihren Berichlen gemotden,
fie hoben fid) mit bem, wad fommen muf, vertraut gemadt.
1nd immer mefhr Stimmen fragem, roarum €ngland, Franks
veidh und iGre LWerbiinbeten aud) nidt en [nlﬁcn
fune ok a o) po  Chroig o

N ||||||||||||n|1uullunnnlm|I|||J,|JLL|ML|JLN_J,
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beffen mubten die Engldnder wieber eine Harte Nieberlage
im flandrijden Sumpf vergeidnen. Wenn mit Hilfe der
im frandfiihen ©itben audgebilbeten Ameritaner ein ans
bered Rejultat Hitlte ersielt werben tinnen, ed wiirbe jedens
fall8 alle3 aujgeboten mworden fein, um bie Lruppen ded
Prafibenten %il{nn in8 Feuer gu bringen; e8 muf mit ben
angeblidien Taujenden von D anifden Helden allo
body jeinen bedentliden Hafen Haben. Qedenfalld find e
feine unbertiaufende, werben ed biefe vorausfidilich aud
nie werben; und mabrideiniidy bebarf bie Uusbildung fitr
biefen Strieg Dod) eimes gamg anberen Beitraumes und
anberer Lefrmeifter, ald man fid) briiben in Wafhington
gedadyt Bat. g
Rupland Bat fich im Grontentrieg gu bret Vierteln aufs
erieben, und ben Reft an innerer %u_rﬂthm beforgt Der
iirgertrieg awifdjen ben Hauptern Der verjdjiedenen revor
lutiondren Midtungen, Die Githrer werden von der grofen
Maffe_gedrdngt, bn\e Bungrig nady @elb und Befifs ift, bdie
feine Wutoritdt mehe fennt und feit ber @ntfernung Ded
ren feden Re&pe!{ vor Der Herridergemalt in Petersburg

1]

Tos tann nod) lange Dauern, Bis Der Deute
el - e "3 Giobe Sans” ouioudt, ber

| wuge uno oronung in oem weiten Feidge mieber Dergue
ftellen mweifs, Vielleicht flellt fid ingmwifden ber dufere
Griede von felbft ein, ofune Dap Brief und Siegel dariiber
gegeben mird, Jm engiifdh-frangdftiden Sclepptan wird
a3 mifijhe Reichafhiff wohl fatm mieber fegeln, und bie
frandfiien Banfiers werden umjonjt nady den Binjen
ihrer nleiben cufen, dle thnen fiir den einftigen Dugfreund
Fupland tn ungegdblten Millionen aufgepflangt find.

Der Anfang der beutjGen Parlaments-Rampagne unter
bem Reidjatansler Grafen Hertling ift, nadydem feine Haupts
mitarbelter ernannt worden find, i3 gur Weihnadyisgeit
binausgeidoben worben. Dad it lange genug, um Ber
tufigung &u f@affen, unb ba3, was fommt, mit Bojonnene
Beit und {iberlegung aufjunehmen. Der Verlauf der Rews
orbnung Hat bewtelen, bak, was am Enbe wohi jebes ges
mubt bat, dad @eflige bes Reidjed burdy foldyes pariamens
tartjdes Qodymaffer, wie mwir e8 {dhon wieberfolt erlebt
nicgt beeinfluBt mwicd, mag e8 gleich wiinjdensment
f@etnen, fiir bie Bulunft wvorbengende Dioknatanen ju
Dah bie B, lihleit oller Porielen |m
Heidstage gemadyfen {it, 1t witfraglidy ; und 8 Rt 41

offen, baf %e blefer Tatlace fich bemuft bleiben mer

af ber Fricbensidluf nidt allein bei den Frie densmfinjhien
im Retddiage liegt, Hat man ingwijden eingefefen. Die
Qefre, die darin liegt, ift ridhtig.

Der Welthrieg
Weftliher Kriegsidhauplas.
Bei Dunft und Nebel blieh bie Artillerietdtigleit im
allgemeinen mapig; fe fteigerte fidy bet Digmube und in

singeinen bjdnitten ded flandrijden Kampifelved am Abend
gu grofer ©térle
Blieben @ef

Rid e:fo!grer(f)ezl Eriunbungsgefedhl
und Majdinengemwehre in unferer Hand.

Deftlicher Kriegsithauplab.
Seine qrdferen Kampfhandlungen,

Dingedonijhe Front, JIn Albanien réumlen ble
Frangofen Hofenitellungen weftlidy vom Dirida-See.

o o ihee e g .
Der itatienijde Keieg.
Bormaridh au dev oberen Piave,

fere im Gebirge von Fongajs und Feltre fidmdrts

ngenen bteilungen flehen in Gejedyiberihrung

Feinde.

n ber unteren Piave nichia Neues.

Die Moglidyleit erneuten italienijden Wiberftanbdes

ftigleit der ifalienijden RNords

e augenblidlide Hauptiront der Jtaliener ift

jtet und wird wefentlidy durd) bdie bie ves

vene von Norben nady Siiben durdhquerens

Die fitdliche Flanke lehnt i an das
qe gegen i Ang:if geichiibt, ald
. Die Nordflante lehnt fidh

en Der perbiinbeien Mittelmddyle
e Aufjtellung in meitem BVogen
iibte Drud muf dedhalb uns
gen Die italientjhe Flonfe und meiterhin gegen
n Verbindungen wirfen. Daburdy find alle
fitv bie Unierf q bea fronfalen Bors
geg Die Rage fitr ple Mittelmidyte it aubers
rbentlid) giinftig uubd erleichiert die in Der Gbene mit
grofer Gnergie burdgefithrie Berfolguna.

Wihrend an bder Front feine grdferen Rempihands
[ungen ftattfanden, find die Mitielmdchte von Sorben Her
in erfolgreidhem Borgehen gegen bie Halienijde linfe Flante
begriffen. ©te haben bdie %lnle Feltre—Primolano erobert
unb in fiiblicher Michlung fiberidyritten. And) bie bort ans
gelegten febr ftarfen italienifhen Befeftigungen BHaben bas
Borgehen Der beutidhen und Biterreichtid-ungariiden Trups
%:n it aufjubalten permodyt. Ste vitden jept in breiter

vont jwijden Piave und Brenta nad) Siiden vor, fiehen
nur nod) 10—15 Rilometer von der Gbene entfernt und
bebrob fe i Abteils bie nod) weftlich Des

je
und
{panuen.
t T

gegeben.

e
Riave Widerftand leiften.
Die umfafj

PP

fafj Angrifisbemweg ber W
fih aber nody meiter nach Weften ausgedehnt. Die $Hidhens
ftellungen 5itlid) Afago und bdad PBangermert auf bdem
Monte Qiffer find_frof ungiinftiger Witterungsverhdrtnifie
erobert worben. Der Monte Qiffer Iegt unmiitelbar wefts
Tidg von Primolano, auf dem nad) Afiago Hinfithrenden
gbbenauga Gomit find bie Mittelmddte audy gwiiden
renta und Ajtico in flegreidem Vordringen nad) Sitden
und ebenfalld nur nody 10—15 Rilomeler von ber Ghene
entfernt. Der Norvrand der Gbene wird buid) bdie Vinie
Sdio—Bafjano—Cornuda begeidnet.

Da bie dout angelegten beftandigen Bejeftigungen er
obert und durdibroden morden find, wird fih der italies
nije Riddjug weiter nady Weften jortfesen mitffen. Bets
tethin wird die Flante burdy den @ordaiee gefigert. Gre
folgreidie Borftdhe Biterreicyifd-ungarijder Truppen mwefts
lich bed Garbafee8 am Qedrofee find Dereits aemeldef, 10

1 fie
g ”

g na
fidh aue,

betonf, mit ben exmarteten engl n Sfifden Bers
ftarfungen ver 1 en noimenbige
Dperationsfreiheli ng ber Werbinbe, SHerans
fithrung von Berftarku und Drganifation bed Wi

ftandes. Db fich D ¢ italientjche Fiihrer gu et
foldgen enticheibenden Gdritte, ber metie @ebiete De8 eigenen
Qanded bem fleqreidhen Gegner itberldft, entideiden wird,
bleibt absumarten.

Stady dem amilichen Wiener Beridht Hoben auf der
$Hodfladye der Gieben Gemeinden geftern Biterreicg-ungarijde
Bataillone den Mie. Caftelgomberto erftiirmt. Im Suganer=
Fal marfen wiv den Feind iber Primolaiio Hinaus,  Sitde
Bitlidy) pon Felive gewinnen unfere Angriffe Boden.

Die italienijdje Namm SMehr - al8. 400 Depus
{ferte mwaren gur Sammererdijnung anmefend. Die von
Bofelli eingebradhte EnijdlieBung betont brei Hanpipuntie :
die MNoimendigfeit ber natfonalen Gintgleit in btefer gejabrs

ben feften TWillen gum Widerjtand unier
n mwibe:r ben Feind find die wvillige Solidae
mit ben Verbiindeten. Sie murbe nady einer
nommenen Jtede” Orlanbod aufgenommen.
¢ ben auferorbentlidgen Eunft Der militd.

begeifiert a
Drlanbo be

rHden Lage an ber Front. Die Regierung w he cine
gritndlidie und fdyne per jet

Befpredjung ber Lage.

miiffe gehandelt und nicht geredet werden. Der Mintfters
thent ermagnie die Vejdlifle von Rapallo fiber ble
Ginjebung etnes politijen Rates der Uliiferien unter Bes
teiligung Ameritas und perfprady {d@nelle Mittel jur Wiebers
Bexftellung ber Rage an ber Front.

. Jtaticn unb der Frieden, et ben Enientebiplo:
matent tu ondon nerlau!ell‘ bah Jtalien bie Friedendirdge
ald Haup ti Der Parijer au mwiinjdt ;
nur Amerifa und Frantreid) dilrften wahrideinlich bagegen
letn. ©s joll eine geheime Borfonfereny ftatifinden, um
bieje Frage gu regeln.

Der Seelrieg.

85000 Tonmen! Gines wunjerer 1lnterfeehonte,
Rommanbant Rapitdnleninant Gerlad), Hat tm Atlantiigen
Djean neuerdingd oler Dampfer und einen Segler mit
85000 Brutto-Regifter-Tonnen verfentt. Darunter einen
fehr grofen englijhen Dampfer vom Ausfehen der ,Baltic*
von Der bite-Star-Qinie. Die fibrigen Sdiffe waren
fimtlich) nad) Frantreidh beftimmt, und %utfm Stahl, Mehl,
Raffee, Tadal, BVohnen und Gtiidqut gelader.

. W-Boot-Arbeit vor Paliftina, n englifder Bers

ftorer unbd ein fleiner Slﬂnlhtnr ’T'mb burd) t‘inq ffed!)ngls)bei

Unterfeeboot verfenft worden, wahrend fle im Jufammens

mirfen mit ber Armee in Pa a operierten. Bon dem

Berftbrer werben 7, von- bem Monitor 26 Mann vermift.
Ter fNaifer an die U-Vootlente,

Belegentlid) des Befudies der abdriatifden Front ridjtete
ber Raifer eine Unjprade an die an and verfammelten
U-Bootleute, in her er auf bie auperordentlidien Forijdritte

in biefer Waffe, nomentliy barauf bhinwied, daf frither
fdhon eine ‘24 ftiindige Fabrt fitr unmdglidy gehalten murde,

jet aber eine Neife von 3—4 Wodhen eine Selbitverftinds

lidpfeit fef. o fei allmdplicy bie Waffe entftanden, bdie
Geute bie {dmere ge Gnglanb@ mwie der iibrigen Gegner
biite. Der Monard) {hiok: &8 ift mir bafer

i } jer eine Treude
uni} ein Bebitrfnid, den deutfdjen 1-Boofen im Mitlelineer
meine {reude und Anerfennung audzufpreden, Die qrofe
Fonnenzahl, ble im Mittelmeer verfentt ift, begeugt, bafy bie
Waffe den auf fie hier gefepten Ermartungen geredht wird.
Der -Bootfrieg witd audjdhlagebend mitroicfen bet bder
[eten Ent{hetdung biefe8 Krieges. Wenn id) eud) jept in
bie NAugen fehe, fo iue i) e8 in Der felfenfeften Uebers
geuqung, baf die Waffe nicht ruben mwird, bis der Gegner
begmungen {ft. Dagu gehdrt felbftoerftandlid) aufBer bder
Menjdyentraft audy die Hilfe ded Hodften. Nod eben Hat
bad 11-Boot bed RKopitdnleutnanid v, Arnauld erfahren
timien, mas bie Hilfe ded Himmel3 bebeutet, So wiinjde
i)y Gudy, daf {hr belonnen und tapfer bem Feinde ju Leibe
aeht, und flehe ben Segen bed Ullerhddften auf Cues

Zun Berab.
Rujfijher Wirrwarr.

Won bden betben feindlichen Briidern Nerensti und Lenix
{heint fetner redht bas {ibergewidyt gu erlangen, fo daf bic
beiben Gegner ben Gedanfen gefaht Haben follen, fidh gu
einigen. Naddem bald ber Sieg ber Provijorijden Res
gierung, bald ber der Boljdemwiti ausfiifhrlidy und in ami
Tidjer fForm gemelbet worden war, glaubt ein Stodfholmes
Berid)t aud Petersburg ber wirlliden Sadlage nabegue
tommen. @8 beift barin: Die Herrfdaft ber Vol{Gemil
in Petersburg {deint nod nidht aufgehdrt gu Haben. Sis
Baben alfo, wabrideinli® unterftiigt von einem Teile des
Peter8burger Barnifon und ber Roten Garbe, die Stabl
nod) tmmer in ihrer Gewalt. Dagegen BHat fidh in ber
©tabt ein fogenannies Woblfahristomitee gebildet, bas fidy
qus ¥ngebdrigen gller dnderen foaialiftiiden Warteies an




	Wöchentlicher Anzeiger für Teuchern und Umgegend
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 136.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






